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9 Oldenburgische Anzeigen.

Mittwochen, № 41. den 24. Mai 1837.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Publicationen und Ankündigungen.

Militair bergericht .
1) Der Solbat Johann Hinrich Boyes , oder Bos

jes, aus Vechta , von der 8ten Compagnie des Isten
Großherzoglich Oldenburgischen Infanterie -Regiments,
wird hiermit aufgefordert, innerhalb 3 Monaten, und
spätestens bis zum 31. August dieses Jahrs, vor dem
unterzeichneten Gerichte zu erscheinen , und sich wegen
der wider ihn vorhandenen Unschuldigung der Deser:
tion zu verantworten.

Oldenburg , den 11. Mai 1837. .
v. Ranzow.21 in Driver.

2) Der hierunter näher signalifirte Soldat Franz
Heinrich Krümpelbeck , aus Osterfeine, Umts Damme,
von der Sten Compagnie des Isten GroßherzoglichOl
denburgischen Infanterie-Regiments , hat sich der De=
sertion verdächtig gemacht , weshalb alle ausländische und
inländische Militair- und Civilbehörden hiemit resp.
ersucht und aufgefordert werden, auf denselben genau
achten zu lassen, ihn im Betretungfalle zu arretiren
und sofort gefänglich an das unterzeichnete Gericht
einzusenden.

Oldenburg, den 18. Mai 1837.

Signement
b. Rangow.

Driver.

des Soldaten Franz Heinrich Krümpelbed .
Religion: catholisch.
Alter: 27 Jahre.
Größe: 5 Fuß 11 3oll.
Haare : blond.
Augen: blau.inMase: spiß.
Gesicht : oval.

9 duh
16 sp

ition

Statur: mittelmäßig.
Er spricht die plattdeutsche Sprache.

Generaldirectorium des Armenwesens .
3) Am 29. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, sollen

die Materialien zu den diesjährigen Reparationen des
zum Fuhrken'schen Fundus gehörigen Heuerhauses zu
Hajenwärf, Kirchspiels Ronkirchen , als 36 Fichmen
gutes Eisreith, die dazu nöthigen Schechte, Wehden,
auch Haide und Haidestecken , ferner Kalk, Sand, et=
wa 500 Stück Mauersteine und einiges Tannen
Holz, so wie die desfälligen Maurer , Zimmer- und
Decker:Urbeiten, in Lienemanns Wirthshause zu Ha
jenwärf mindestfordernd ausverdungen werden.

Oldenburg , den 13. Mai 1837,

Militair Commando.

Mugenbecher.
Wieting.

4) Um den vielseitigen Anfragen zu begegnen,
fieht sich das Militair-Commando genöthigt, hiedurch
öffentlich bekannt zu machen, daß es nicht ermächtigt
ist, Soldaten des Großherzoglich OldenburgischenCon¬
tingents während der Lagerzeit zu beurlauben . Es
werden taber alle desfallßige Anfragen und Supplie
ken unberücksichtigt und unbeantwortet bleiben.

Oldenburg, den 13. Mai 1837.
Wardenburg,

General:Major.
Militair Montirungs -Commiffion..

5) Ulle diejenigen, welche noch Forderungen für
gelieferte Mobilien und Utensilien für die beiden In
fanterie Casernen haben sollten , werden hieburch auf¬
gefordert, die desfallsigen Rechnungen bis zum 1.
Juni d. J. an den Rechnungsführer der Artillerie ,
Feldwebel Löwe, einzureichen , indem später einfom¬
mende Rechnungen nicht berücksichtigt werden.

Oldenburg , den 13. Mai 1837.
Graf von Ranzow .



Dlbenburger Stadt und Landgericht .
6) Auf Unsuchen des Kaufmanns J. E Bunnies

in Oldenburg , des Hine. Bunnies zu Elsfleth, und
bes Jürgen Meinardus Wittwe Grete geb. Addicks

zum Hammelwardermoor, welche, ihrer Anzeige nach,
die einzigen Inteftaterben des in Elefleth wohnhaft

gewefenen, vor einigen Wochen verstorbenen Johann
Menke sind, werden alle diejenigen, welche außer den

genannten Inteftaterben, an den Nachlaß des weyl.
Johann Mente zu Elsfleth aus irgend einem Grunde
Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen, auf:
gefordert, sich damit in termino den 11. Juli 1837.
bei Strafe des Ausschlusses und ewigen Stillschweis
gens hieselbst gehörig zu melden. Präclufivdecret 18.
Juli 1837.

Oldenburg , den 10. Mai 1837.
Mienden.
Kuhlmann .

7) In Convocationssachen wegen des von dem

Schumachermeister Heinrich Schuppe hieselbst an den

Armenvogt Gerhard Heinrich Schulze hief. verkauften,
am Abraham hiefelbft belegenen Wohnhauses c. pert..
werden alle diejenigen, welche sich in dem anf den
3. Apr. d. J. angefeßt gewesenen Angabetermine mit
ihren Einwendungen , Ansprüchen und Forderungen
nicht gemeldet haben, hiedurch daran präclubirt, und
wird ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt .

Oldenburg , den 17. Mai 1837.
Wienden.
Kuhlmann .

8) Die zum Nachlaffe des weyl. Receptors Freye

gehörigen in der Mühlenstraße hieselbst belegenen Ims
mobilien, sollen am 29. Mai d. J. im Hause des
Gastwirths Viesell hieselbst, wiederum zum Verkaufe

aufgefeßt werden.
Oldenburg , den Mai 16. 1837.

Mienden.
Kuhimann .

9) In Concursfachen des Köters Johann Wils
helm Hibbeler, zu Metjendorf, wird hiedurch be=

fannt gemacht, daß anderweit Verkaufstermin auf
ben 5. Juni d. J., Mittags 12 Uhr, im biefigen
Gerichtslocale angefegt worden und der Zuschlag er:
folgen soll.

Oldenburg , den 22. Mai 1837.
Bienden.
Weber.

bracht : daß über den Brinksiger Johann Albers, zu
Wapeldorf, wegen Altersschwäche und Taubheit eine
Curatel vom Landgerichte verhängt worden ist, und

baß mit dem Euranden , ohne Zuziehung der nächstens
zu bestellenden Curatoren , keine rechtsverbindliche Ge.
schäfte eingegangen werden können.

Neuenburg, den 11. Mai 1837.
v. Römer.
Ahlhorn.

11) Der Dienstknecht Gerd Diedr. Bickers zu Wes
sterstede hat seine zu Hollwege belegene Köterei mit
allen Pertinentien laut Umtsacts vom 1. März 1837.
für 520 Gold dem Leineweber Joh. Friedr. Ha
gens zu Westerstede verkauft und zum Eigenthume
abgetreten. Wer nun gegen diesen Verkauf etwas

einwenden, oder an die Köterei Forderung oder Unsoder an
fpruch machen zu können vermeint, hat sich damit am

3. Juli 1837. bei Strafe des Ausschlusses und im

merwährenden Stillschweigens hieselbst gehörig anju

geben. Präclusivdecret 5. Juli 1837.
Neuenburg , den 5. Mai 1837.

v. Römer.
Uhlhorn.

12) Wider des weyl. Joh. Gerh. StürenbergWre.
Talke Marg. geb. Eilers , Unbauerin zum Haffel bei
Wiefelstede, ist am 30. April 1837. der Concurs er

tannt. 1) Angabe 10. Juli . 2) Liquidation 4. Sept.
3) Prioritätsurtheil 16. Oct. 4) Verkauf des Con

cursguts im Gerichtshause 4. Dec. 1837.
Neuenburg , ben 10. Mai 1837,

Ovelgönner Landgericht.

v. Römer.

Ahlhorn.

13) In Convocationsfachen, betreffend den öffents

lichen meistbietenden Verkauf der den Kindern des

weyl. Jolef Georg von Effen zu Tettens gehörigen,

zu Zettens im Kirchspiele Bleren belegenen Hofstelle

von 76 Jücken , ist auf einen zweiten Aufsaß dersel

ben angetragen . Es wird daher hieburch bekannt ges

macht, daß dieser zweite Aufsaß am 31. Mai 1837 ,

Nachmittags 2 Uhr, in Ehringhaus Gasthause ju
Bleren Statt finden wird.

Ovelgönne, den 17. Mai 1837.
Bunnemann .

Heye.
14) Jacob obics, Hausmann zu Süderfeld, die

Ehefrau des Berend Schwarting, Becke geb. Addids

verwittwete Büsing zu Norderfeld , und Gerd Ramien

10) Es wird hieburch zur öffentlichen Kunde ge: Ehefrau Gesche Cathar. geb. Addicks zu Dibenbred
Neuenburger Landgericht.ne



Niederort, haben ihre zu Hammelwarden belegene
olim J. D. Lubring Köterei fammt Pertinentien für
400 ran Oltmann Helmers und dessen Ehefrau
Unna Margar. geb. Becker zu Hammelwarden ver:
fauft, und werden alle diejenigen, welche gegen den
Berlauf etwas einzuwenden oder an die verkaufte Kö¬
terei aus irgend einem Grunde Ansprüche und For:
derungen zu haben vermeinen, aufgefordert, sich damit
in termino den 4. Juli 1837. bei Strafe der Prä:
clusion und des immerwährenden Stillschweigens hie:
selbst gehörig zu melden. Präclusivdecret 8. Juli 1837.

Dvelgönne, den 9. Mai 1837.
Bunnemann.

Heye.
15) Französische Douaniers haben im Jahre 1814.

bei ihrem Abgange von Bleren bei dem ehemaligen
Maire Meendsen Bohlken zu Bleren einige Effecten
nachgelassen und über solche ist ein Curator bestellt
worden. Auf Ansuchen des nunmehrigen Curators
derselben Hausmanns E. U. Ernst zu Coldewärfe , wers
den hiemit alle und jede, welche an solche Effecten
Ansprüche oder Forderungen aus irgend einem Grunde
haben, aufgefordert, sich im Angabetermine den 11 .
Juli 1837. hiefelbst gehörig zu melden, unter der
Verwarnung , daß alle diejenigen, welche sich nicht
melben, mit ihren Unsprüchen und Forderungen prä:
cludirt, und jene Effecten dem Fiscus anheim fallen.
Präclusivdecret 14 Juli 1837.

Ovelgönne , den 7. Mai 1837.
Bunnemann.

Heye.
16) Berend Ahlers, Hausmann zum Hammelwar

dermoor-Harrierwurp, hat die ihm gehörige, von seic
nem weyl. Bruder Dierk Ahlers ererbte zum Ham¬
melwardermoor-Süderfeld belegene Landköterei sammt
Pertinentien und den vorhandenen, zum Nachlaffe
des weyl . Dierk Ahlers gehörigen beweglichen Sa
chen, ferner die von seinem weyl. Vater außer der
gebachten Stelle nachgelaffenen, und auf dessen nach:
gebliebenen Kinder vererbten, von diesen aber auf ihn,
Berend Ahlers, zum alleinigen Eigenthume übertra
genen zum Hammelwardermoor an Timmermanns
Helmer belegenen circa 6 Jück Landes, und den eben
so vererbten und übertragenen Antheil an den auf
dem Käseburger Groden belegenen sog. Compagnie
Groden, dem Landmann Addick Addicks zum Ham:
melwardermoor -Süderfeld zum alleinigen Eigenthume
übertragen , wogegen diefer sämmtliche von dem Erb¬
laffer weyl. Dierk Ahlers hinterlassene und auf dem
fraglichen Grundstücke, haftende Schulden mit Aus¬

nahme der von demselben ausgefeßten Legate über
nommen, alle Ansprüche und Forderungen, welche er
für sich und Namens seines Sohnes Hine. Diedr .
Addicks an den Nachlaß des mehrerwähnten Dierk
Ahlers hat , aufgegeben, und sich verpflichtet hat,
überdies 2650 2an Berend Ahlers zu zahlen.

Alle diejenigen, welche Ansprüche und Forderungen
aus irgend einem Grunde an die übertragenen Grund¬
stücke, so wie an den Erblasser weyl. Dierk Ahlers
haben, oder welche vermeinen, gegen die geschehene
Uebertragung irgend etwas einwenden zu können,
werden aufgefordert, sich in termino den 18. Juli
1837 bei Strafe des Ausschlusses und ewigen Still¬
schweigens hieselbst gehörig zu melden. Präclufivde:
cret 22. Juli 1837.

Svelgönne , den 10. Mai 1837.
Bunnemann.

Heye.
17) Die Ehefrau des Kirchspielsvogts Peter Hinr.

Martens in Ellwürden , Cathar. Sophie geb. Willms,
hat in assist. mariti verfauft:

1) an Gerd Hine. Wiechmann in Phiesewarden
ihre, von ihrer verstorbenen Schwester der Wittwe
des weyl. Kirchspielsvogts Hint. Buse zu Utens
Elifabeth geb. Willms ererbte, dafelbft belegene,
aus Haus und Garten bestehende Köterei, die
fog. alte Waage, mit allen Pertinentien nament¬
lich auch den etwa dazu gehörenden Kirchen- und
Begräbnißstellen für 380 ;

2) an Joh. Friedr . Wiechmann zu Atens , die noch
gegenwärtig auf den Namen von Röbke Rolfs
catastrirte, von demselben aber im Jahre 1808
an Hint. Buse in Atens abgetretene, in des
legteren Concurse von dessen Wittwe Eeisabeth
geb. Willms angekaufte und von dieser auf die
einzige Schwester, die jetzige Verkäuferin vererbte,
aus Haus und Garten bestehende , zu Utens be=
legene Röterei mit allen Pertinentien, namentlich
auch mit den etwa dabei gehörigen Kirchen- und
Grabstellen für 180 f.

Für alle diejenigen, welche Ansprüche und Forde=
rungen an die verkauften Grundstücke haben, oder
gegen den Verkauf etwas einwenden zu können ver
meinen, wird Termin zur Angabe auf den 16. Juli
1837 bei Strafe des Ausschlusses hieselbst angesetzt.
Präclufivdecret 20. Juli 1837.

Svelgönne , den 7. Mai 1837.
Bunnemann.

Heye.



Delmenhorster Landgericht.
18) In Convocationsfachender Creditoren des Land:

töters Christian Mohrbeck zu Neuenhuntorferbuttel
oder Buttelburg, wegen Verkaufs seiner daselbst bele:
genen, von seinem Bruder Diedrich Mohrbeck ererbs
ten Röterei cum pert. an den Heuermann Friedrich
Lange daselbst, werden alle diejenigen, welche sich in
dem auf den 8. Mai d. J. desfalls hieselbst ange=

fest gewesenen Ungabetermine mit ihren Ansprüchen
und Forderungen , auch etwaigen Protestationsrechten,
nicht gemeldet haben, hieburch daran präcludirt und
von dieser Convocation ausgeschlossen, mit Ausnahme
jedoch der in den Proclamen vom 15. März d. I.
namhaft gemachten Personen hinsichtlich ihrer barin
benannten Forderungen und Ansprüche , welche, zür
Bermeidung von Angaben, schon im Voraus als ane
gegeben angenommen sind.

Delmenhorst, den 11. Mai 1837.
Plate.

Lampe.
19) Joh. Wilh. Fastenau zu Maibusch verkaufte

laut Umtsurkunde vom 4. Decbr. 1826. feine im
Neuenkooper Felde belegenen, von Gerd Gollenstädt zu
Nordheide erstandenen 4% Hunte Wiesenland dem
Brinksißer Tönjes Hinr. Detken zu Moorhausen, und
diefer Detken hat jenes Land wiederum laut Amtspro :
tocolls von 21. Nov. 1836. für 250 Gold dem
Hausmann Joh. Müller zu Neuenkoop verkauft.
Es werden daher alle diejenigen, welche an solches
Wiesenland Unsprüche und Forderungen zu haben,
oder gegen den Berkauf sowohl von Fastenau an Det:
ken, als von diesem an Müller protestiren zu können
vermeinen follten, aufgefordert, sich damit in termino
den 7. Juli 1837 bei Strafe des Ausschlusses hie:
selbst gehörig zu melden.

Da der gedachte Tönjes Hinrich Detken fers
ner angezeigt, wie nachbenannte auf ihn resp. seinen
weyland Water Johann Dierk Detken , Brinks
fizer zu Moorhausen , und dessen Ehefrau Ahike
Margarethe, ingressirt stehenden Schuldpöste, als;
1) an Eilert Köhler zu Wüfting 204 Francs . 2)
an Gerd Witte zu Lintel 142 Francs 80 Cent. 3)
an Carsten Wübbenhorst zu Oberhausen 102 Francs.
4) an denselben 102 Fr. 5) aus Bürgschaft für
Joh. Detken an denselben 102 Fr. 6) aus Bürg¬
schaft für Tönjes Hinr. Pieper an Joh. Gröne zu
Wüsting 204 Fr. 7) aus Bürgschaft für Joh. Deta
fen an die Kirche zu Holle 90 Fr. 70 Ct . 8) un
ter Bürgschaft des Joh. Detken an die Kirche zu
Holle 133 Fr. längst abgetragen, aber im Hypothe
kenbuche noch nicht getilgt seyen , die Herbeischaffung

der zur Tilgung erforderlichen Bescheinigungen inbes
mit Schwierigkeiten verbunden sey, und auch zu dem

Ende eine Convocation nachgesucht hat ; so werden
auch alle diejenigen, welche an die obgedachten For:
derungen noch Ansprüche sollten machen und gegen
die Tilgung der desfallsigen Ingrossate protestirenwol
len, aufgefordert, sich dieserhalbebenfalls in obigem
Termine zu melden, bei Strafe, daß sie widrigen :
falls mit ihren etwaigen Ansprüchen präcludirt, auch
die Tilgung jener Pöste verfügt werden soll. Prä:
clufirdecret 10. Juli 1837.

Delmenhorst, den 11. Mai 1837.
Plate.

Lampe.
20) Wider Jacob Sagemöhl, Köter zu Deichshau

sen, ist heute der Concurs erkannt. 1) Angabe

4. Septbr . 2) Liquidation 16. Octbr . 3) Prio
tatsurtheil 27. Nov. 1837. 4) Berkauf des Con

cursguts im Gerichtshause 8. Janr . 1838.
Delmenhorst, den 12. Mai 1837.

Jeversches Landgericht.

Plate.

Lampe.

m

m

21) In Convocationssachen der Realgläubiger de 2
von weyl Schusters Taddick Janßen Meins, zu k

dorf, nachgelassenen, von den Vormündern seiner min

derjährigen Kinder, dem Hausmann Johann Harm
Westermann und dem Häuslinge Lübbe Haven Lüb

ben , zu Dldorf, an den Schuster Mieniet Harms Sif
ken, zu Oldorf, verkauften, beim Oldorfer Warfe be

legenen Häuslingsstelle , werden alle diejenigen, welde

ihre Ansprüche oder Forderungen in dem auf den 11

Upril 1837. angefest gewesenen Termine nicht ange

geben haben, derselben hiedurch verlustig erklärt.
Jever, den 20. Apr. 1837.

Schloifer.
Rolfs.

22) Jn Convotionssachen der Gläubiger, welche an

die von dem Hausmann Tamme Gerken zum St.
Joostergroden, nachgelassenen Immobilien Rechte und

Forderungen haben, werden alle, welche sich in dem

auf den 3. Apr. 1837. angefest gewefenen Angabe
termine nicht gemeldet haben, ihrer Rechte und Forde

rungen an obige Immobilien hiedurchverlustig erklä

Jever, den 7. April 1837.
Schloifer.

en

te
die

ter
ger

Rolfs. im

Gråfl. Bentindfches Amtsgericht zu Varel
23) Der Goldarbeiter Hint. Eilers zu Varel, ex

jure cesso seiner Schwester Elise Gesine Antoinett



Debbeler ebendaselbst und der Bäcker Friedr. Dierssen
m oder Dierksen allda, haben zur vollständigen Erledi
ngung einer beim hiesigen Gerichte zwischen ihnen ans

hängig gewesenen Proceßsache , laut Amtsprotocolls
bom 5. Decbr. 1835 nachbenannte Vereinbarung
mit einander getroffen:

น

0

I. Es überträgt der genannte Hinr. Eilers bem
Bäcker Friedr . Dierssen oder Dierksen seine, ihm
von seiner genanntenSchwester cedirten Ansprüche
auf den halben Untheil des , von Dierssen oder
Dierksen gegenwärtig bewohnten Hauses nebst
Garten ;

II. Dagegen zahlt Friedr . Dierssen oder Dierksen
dem Hint. Eilers die Summe von 180x Gold,
fammt 5 pr. Ct. 3insen seit 1 Janr. 1836 und
übernimmt

III. diejenigen 100 in Golde nebst Zinsen,
welche die hiesige lutherische Kirche von der Wittwe
des weyland Dierk Dierksen aus einer am 4. Mai
1770 ausgestellten und ingroffirten Schuldver :schreibungzu fordern hat, als seine alleinigeSchuld,
und liberirt den Eilers von aller und jeder des:
fälligen Verbindlichkeit.

Auf des Mitcontrahenten Dierffen oder DierksenUnsuchen werden daher alle diejenigen, welche gegen
die in obiger Vereinbarung enthaltene Uebertragung
etwas einzuwenden , oder an die übertragenen Jms
mobilien Forderungen und Ansprüche zu haben vers
meinen, aufgefordert, sich damit in termino den
3. Juli 1837. bei Strafe der Präclusion und des
ewigen Stillschweigens hieselbst gehörig zu melden.
Präclusivdecret 6. Juli 1837.

Varel, den 10. Mai 1837.
Kropp.
Reiners.

24) Jn Convocationssachen der Creditoren
1) des Johann Haase, früher zu Jeringhave, nach:

her zu Bangstede, Königlich Hannoverschen Amts
Aurich, wegen der von demselben dem Hausmann
GerdSuhren in Jeringhave verkauften Immobilien ,2) des nun verstorbenen Hausmanns Gerd Suhren
zu Jeringhave, wegen Uebertragung jener Immos
bilien an die Jeringhaver Schulacht ,

werden alle diejenigen, welche sich in dem auf den 8.
dieses Monats hieselbst angefeßt gewesenen Angabes
termine mit ihren Ansprüchen und Forderungen nicht
gemeldet haben, daran präcludirt und wird ihnen ein
immerwährendes Stillschweigen auferlegt.

Varel, den 11. Mai 1837.
Kropp.
Reiners.

Amt Rastede.'
25) Am 6. Juni d. I., Nachmittags 3 Uhr, soll

im Sielhause zum Neu-Mapeler Groden der Außen:
deich-Groben zum Mähen für dieses Jahr, verpachtetwerden.

Rastede, den 19. Mai 1837.

Amt Bockhorn.
Lauw.

26) Die diesjährige Benußung des Unwachses vor
dem Adelheidsgroden und dem Flügeldeiche soll am
Sonnabend, den 27. Mai d. I., Nachmittags 3
Uhr, in Popken Wirthshause bei den Ellenferdammer
Sielen öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Bockhorn, den 13. Mai 1837.

Amt Abbehausen.
v. Holften.

Ehefrau Aumuth geb. Cordes zu Bleren am 25.
27) Das von Johann Gerhard Kromer und dessen

März 1837. vor Prediger und Zeugen errichtete unddem Amte übergebene Testament foll, so weit es die
Disposition des nunmehr verstorbenen Johann Gers

tags 9 Uhr, hieselbst publicirt werden.
hard Krömer betrifft, am 3. Juni d. J., Vormite

Ellwürden , den 19. Mai 1837.

Amt Wildeshausen .

Pancraß.
Strackerjan.

10 Uhr, sollen 3
Melis in 4 Bro :

28) am 30. Mai , Vormittags
Beutel mit 162 Caffe, 40
den, Anker Rothwein , 3 leere Säcke und 1 Trage
riemen, vor hiesiger Amtsstube öffentlich meistbietend
berkauft werden.

Wildeshausen , den 16. Mai 1837.

Amt Löningen.
v. Kettler. v. Heimburg.

29) Der Kaufmann Bernhard Buchholz und Un:
toinette Rolfs zu Löningen, haben am heutigen Tage
beim Amte, Inhalts einer Urkunde, erklärt, sie wollenihre in Kurzem einzugehende Ehe unter der Verabres
dung eingehen, daß sie nicht in die hier geltende Güz

öffentlich bekannt gemacht wird.
tergemeinschaft treten ; welches auf Ansuchen derselben

Löningen, den 5. Mai 1837.
v. Schutdorff.

Gräfl. Bentincksches Amt zu Barel.
30) Der Schneider Lorenz Wilhelm Heyer in Bas

rel und dessen Ehefrau Margarethe Catharine Barre
haben nach geschlossener Ehe in einer am 10. dieses



Monats vor dem Amte errichteten Ehestiftung festges
fest, daß sie nicht in der hieselbst unter Eheleuten üb:
lichen Gemeinschaft der Güter auf Erb- und Eigen :
thum, sondern nach gemeinen Rechten in getrennten
Gütern leben wollen.

Solches wird gemäß §. 6. der Landesherrlichen Verz
ordnung vom 23. Decbr. 1833. hiedurch bekannt
gemacht.

Varel, den 18. Mai 1837.,
Barnstedt.

Direction der indirecten Steuern.
31) Nachdem nunmehr das Hintergebäude des hies

figen Steueramtslocals zu einer öffentlichen unver
Steuerten Niederlage eingerichtet und dadurch , soweit
es das Local gestattete, dem dringendsten Bedürfnisse
abgeholfen ist, so wird solches hiedurch zur Kunde des
Publicums gebracht.

Die Bestimmungen unter denen die Niederlegung
Steuerpflichtiger Güter in dieser unversteuerten Nieder:
lage gestattet wird, sind auf dem hiesigen Steueramte
angeschlagen.

Oldenburg, den 19. Mai 1837.
Niebour.
Meyer.

Kirchen und Schul-Sachen.
32) Schwey . Von den hiesigen Kirchen , Gan:

zel: und Küsterei Geldern, sind sofort einige hundert
zinsbar zu belegen , durch den Juraten Eilerd

ente .
33) Oldenbrof . Den 1. Juni, Nachmittage 3

Uhr, foll beim Gastwirth Behrens die Lieferung von
5 Tonnen Kalk, 1500 Mauersteinen , 100 Fuß Ost:
seeischen Dielen , und 50 Fuß Eichenholz , nebst der
Zimmer , Schmiede- und Maurerarbeit öffentlich aus¬
gedungen werden.

Der Kirchen Vorstand.
34) Das zum Neubau des Schulhauses in Cap :

peln erforderliche Eichenholz , die Zimmer: und Tisch¬
ler-Urbeit, Eisen, Glafer - und Maler Material und
Arbeit, werden am 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
zu Cappeln in der Wohnung des Kirchspielsvogts
Meyer mit Vorbehalt der Approbation mindestfordernd
ausverdungen .

Riß und Bestick sind auf der Amtsstube in Clop¬
penburg zur Einsicht deponirt .

Cloppenburg und Cappeln, den 10. Mai 1837 .
Der Schulvorstand . Bartels .

35) Kotermoor. Um 31. Mai , Nachmittags 3
Uhr, sollen in Detjen Wirthshause die Materialien

und Arbeiten behuf vorzunehmender Reparationen am
hiesigen Schulhause , welches vorn um 16 Fuß verlän
gert und inwendig verändert wird, mindestfordernd
ausverdungen werden. Riß und Bestick sind in der

Schule zur Einsicht niedergelegt.
Der Schulvorstand.

36) Dvelgönne . Sofort 302 , 400
und 20 Kirchen- und Schul-Capitalien, gegen
gehörige Sicherheit und übliche Zinsen, unter Nach:
weisung des Kirchjuraten Tegtmeyer oder des Rech¬
nungsführers Spvarth .

37) Material und Arbeit zu einer Dielenbecke
in der Capelle zu Bösel foll am Freitage den 2. Juni
d. J., Nachmittags 4 Uhr, im Wirthshause des Se
bald Pancras zu Friesoythe verdungen werden.

Der Bestick ist beim Amte einzusehen.
Friesoythe und Altenoythe, 1837. Mai 19.

Der Kirchenvorstand zu Bösel.
Tappenbeck. Weborg.

38) Stollhammer Ahndeich. (3u belegen).
Sofort 27 Gold Schulcapitalien gegen genü
gende Sicherheit durch den

Juraten Johann Onken.

Armenfachen.
39) Efenshamm. Die an dem Armenhause

zum Efenshammer Altendeich zu beschaffenden Bau:
ten, wozu 10,000 Stück 10zollige Mauersteine, 30
Tonnen Kalk , Eisenzeug, Holz , Sand, Reith ic. er:
forderlich sind, sollen mit der Maurer , Zimmer , De:
cker , Schmiede : und Glaser:Arbeit Mai 27. , Nachs

mittags 2 Uhr, in des Kaufmanns Lübben Gasthause

ausverdungen werden.ausverdungen werden. Darauf wird mit der Ver:
heuerung der Armenstelle zum Altendeich, bei welcher

über 30 Jück Land ist, von Mai 1838. an bis Mai
1841. verfahren. Der Bestick zu den Reparationen
und die Heuerbedingungen liegen bei dem Juraten

Franksen zu Enjebuhr zur Einsicht. Zulegt wird noch

der Ankauf und die Lieferung von circa 30 Fuder

Torf für die hiesigen Armen zur Ausverdingung ge
bracht.

Privat -Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden.
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1) Dvelgönne . Un einem näher zu bestim theu

menden Tage lasse ich nächstens mehrerlei noch im guten Urt.
Stande befindliche Haus- und Stubenthüren, Fenster

und Thürsarjen, Fensterladen, Fensterrahmen mit und

ohne Glas, einige eiserne Defen, 4 bis 5000 alte tern



Steine und Enden , 1 Treppe, verschiedenes altes Ei
fenzeug, so wie sonstige vom Bau übrig gebliebene
alte und neue Sachen, auch 18 alte Polster -Stühle,
öffentlich meistbietend verkaufen. J. E. Drees.

2) Gut Hahnen und Rastede. Der Gutsbes
figer de Couffer zu Hahnen läßt am 31. Mai d. 3.,
Nachmittags 1 Uhr, auf dem Gute Hahnen 300
Lannen, zu Balfen, Unterhölzern, Sparren und Ris
chelholz geeignet , eine Quantität tannene Dielen in
verschiedenen Längen, 1 und 1½ 3oll dick, 300
Scheffel Cartoffeln, 10,000 Dachpfannen und Bruns
nensteine und eine Quantität Bohnenstangen öffent
lich meistbietend verkaufen. F. Goose,

Auctionator .
3) Dvelgönne. Die zur Concursmaffe des Jos

hann und Johann Berend Hattermann zu Hammels
wardermoor gehörenden Grundstücke, als :
a) eine Höfte-Köterei zu Hammelwardermoor -Süder:

feld mit etwa 6½ Jüd Moor: und Höfteland,
nebst einem Wohnhause, Kirchen- und Begräb
nigstellen ;

1
4

b) eine zu Sandfeld belegene Köterei, bestehend in
Haus , Garten, Warf und circa Jüd Höfte:
land, auch Kirchen- und Begräbnißstellen,

follen am 1. Juni d. I., Mittags 12 Uhr, im Lo:
cale hiesigen Großherzoglichen Landgerichts, öffentlich
meiftbietend verkauft werden. Kaufliebhaber ladet ein
der Curator der Concursmaffe F. Hümme.

Ausverdingung.
1) Ovelgönne . Die zur Vergrößerung u. Vers

befferung eines Kellers, nebst zweien darauf anzule:
genden Stuben, erforderlichen Maurer :Urbeiten, so
wie das Berohren usw. dreier anderer Stuben, fera
ner die Verzimmerung einer neuen Treppe und ei
nes neuen Ladens, wünsche ich an qualificirte Persos
nen auszuverdingen, weshalb sich Annahmelustige bals
digft melden wollen. J. E. Drees.

3u verkaufen.
1) Freiberg in Sachsen.Aromatisches Kräuteröl

zum Wachsthum und zur Verschönerung der Haare,
welches unter der Garantie verkauft wird, daß es ganz
diefelben Dienste leistet, als alle bisher angepriesenen
theuern und oft über 1 kostenden Artikel dieser
Urt.

Das Flacon von derfelben Größe loftet 12 Ggr.
Dieses von den achtbarsten Aerzten und Chemia

fern geprüfte Haaröl wirkt nicht nur auf das aus:

gezeichnetste für das Wachsthum und die Verschöne
rung der Haare, sondern felbst für ganz kahle Stellen,
worüber Endesgenannter mehrere gerichtlich atteftirte
und jedem zur Ansicht bereitstehende Beugnisse besigt.

Haupt -Depot bei Aug. Leonhardi.
In Oldenburg befindet sich die einzige Niederlage

bei Herrn C.egbefindetsichdieE.Hinrichs.
2) Oldenburg . Eau de Perse, färbende Haars

tinctur, in Flacons nebst Gebrauchsanweisung, à 27
gr. Geld, bei Friedrich Voigt,

Langenstraße N 67.
3) Bremen , Mai 1837. Meine Wohnung und

mein Lager von nachbenannten Artikeln sind gegene
wärtig am Domshof № 9. neben dem Waisenhause,
nämlich : Taschen und Tafeluhren , Schwarzwalder
Wanduhren, Musikdosen in Horn und Blech, Four¬
nituren und Werkzeuge für Uhrmacher, Goldschmiede
u. U. m., Bandstahl zu Lithographir-Federn, Quin
caillerien 2c. Joh. Bischoff.

4) Deedesdorf. Hinrich Stubbe hieselbst beabe
fichtigt sein zu Strohausen am Deiche, nahe beim
Siel belegenes Wohnhaus nebst dem dazu gehörigen
großen und vorzüglich guten Garten aus der Hand
zu verkaufen, und ersucht Kauflustige, an ihn sich
baldigst zu wenden.

5) Oldenburg . Eine aufs Neue erhaltene Aus
wahl Tapeten und Borden zu sehr billigen Preisen,
verschiedene satinirte Tapeten, um damit zu räumen,
zu 27 und 24 gr., die ich zur geneigten Abnahme
empfehle. Joh. G. Bouchholz.

6) Oldenburg. Diesjähriger frischgefüllter Seb
ters , Emser:, Wildunger, Ragozy-, Pyrmonter-,
Drieburger: und Bitter: oder Saidschüßer Brunnen
aum billigſten Preise; auch erhalte so eben geräuchers
ten Lachs. Strohm.

7) Oldenburg . Ein neuer starker Ackerwagen,
so wie ein moderner Stuhlwagen, mit oder ohne Ver
deckstuhl, billigst ; auch ein recht großer englischer
Waagebalken, bei Aug. Herm. Hallerstede,

Schmiedemeister.
8) Oldenburg. Von neuen Suhlinger und Tane

nenberger Sensen, für deren Güte eingestanden wird,
erhielt ich wieder Vorrath und gebe davon billigst ab.

J. D. Grube
9) Gloppenburg. Der Schmidt Anton Deben

ring hat eine bedeutendeQuantität Sensen zum Grass
und Frucht:Mähen angefertigt , die von besonders gu
ter Qualität, auch schön und dauerhaft gearbeitet sind,
er solche daher mit Recht allen, und besonders den
Bewohnern der Marschgegend, empfehlen kann. Ee



verkauft solche sehr billig , steht für etwaige Fehler
und Mängel derselben 2 Jahre lang ein und kann
während solcher Zeit die schadhaft gewordene Sense
mit Bezahlung von 12 gr. Cour. fog. Mahlgeld gea
gen eine neue umgetauscht werden.

3 u verheuern.
1) Wunderburg. Ein freundliches tapeziertes

Zimmer nebst Kammer , Küche und Bodenraum ist
auf Michaelis d. J. an eine kleine Familie zu vers
miethen . Nähere Auskunft ertheilt der

Hr. Copiist Westerholt am Damm.
2) Oldenburg. Die Unteretage eines Hauses,

bestehend aus 2 Stuben, 3 Kammern , Küche, Keller
und Bodenraum, ist auf Michaelis d . I. zu vermie
then. Das Nähere erfährt man beim Herrn Mätler
Stolbe.

Literatur und Kunst.Kunſt.
1) Leipzig. Bei Immanuel Müller ist so eben

erschienen und durch alle solide Buchhandlungen , in
Oldenburg durch die Schulze'sche,

Der
beziehen:

nüglich schöne Hausgarten
dad für Stadt und Land.

Von
E. H. Nebbien, Wirthsschaftsrath .

Mit 3 Kupfert . flein 8. elegant broch. Preis 48 Gr.
Schönheit und Nugbarkeit sind bei der neuen Anlage
weise, welche dieses Werkchen lehrt, die Haupt-Prins
cipien , und sowohl für den Besizer der kleinern, als
auch der größern Gärten ist dasselbe von größtem Nu
gen, da es unter vielen Vortheilen auch zeigt, wie
sich ein Jeder seine Garten : Unlagen und Verände
rungen nach den überzeugendsten Vortheilen selbst an:
geben kann.

Die Kunst
des naturgemäßen Baumschnittes

zur Erzeugung vieler Früchte und schöner Bäume
und in der Anwendung

fur geschmückte Obstpartien.
Von

C. H. Nebbien , Wirthschaftsrath .
Mit 1 Kupfert . kl. 8. elegant broch . Preis 24 Gr.

Der Verfasser lehrt in dieser Schrift das Verfah
ren, durch ein naturgemäßes Beschneiden, vorzüglich
an den Spalierbäumen, großes und schönes Obst zu

j

erhalten, ohne dadurch den Bäumen zu schaden; je:
dem Gärtner und Gartenliebhaber ist daher diese wich
tige Schrift sehr zu empfehlen,

2) Oldenburg. (Bücher -Auction.) Das Ver
zeichniß der Bücher des sel. Herrn Confiftorial-Assess
fors , Pastor Frerichs, welche am 31. Mai d. J. im
Hause der Wittwe Tappenbeck, an der Langenstraße
hierselbst öffentlich verkauft werden sollen , ist bereits

erschienen , und wird gratis ausgegeben.
Friedrich Voigt , Langenstraße № 67.

Personen , welche in Dienst verlangt werden.
1) Berne. Ein Schlächtergesell, am liebsten jus

discher Religion , der das Geschäft allein zu überneh
men im Stande , kann sogleich Anstellung erhalten.
Dhne gute Beugnisse braucht sich keiner zu melden.

Elias Koopmann.
8

δ
2) Oldenburg. Auf den 1. Aug. oder auch so:

gleich anzutreten in einer Wirthschaft ein tüchtiger e
Hausknecht, unter Nachweisung des Gesindemäkler

Thiefte.
3) Oldenburg. Ein Handschuhmacher - und ein

Weißgerbergeselle können beide Condition erhalten bei
G. Freese jun.

4) Oldenburg . Ein Knecht , der gut mit Pfer
den umzugehen weiß, sofort anzutreten . Das Ni
here beim Mäkler Stolze.

5) Oldenburg . Ein Sohn rechtlicher Eltern ,
der Luft hat das Weißgärben und Handschuhmachen
zu erlernen, kann gleich in die Lehre treten bei

H. H. Peker.
6) Ovelgönne. Eine junge, mit gesunderMilch

versehene Amme, welche sofort antreten kann, wird
gesucht durch die Hebamme Binkernagel.

7) Jaberlangestraße. Ich suche je eher je
lieber einen Gesellen oder Lehrburschen .

Gerd Frerichs, Schmiedemeister.

Gelder zu verleihen.
1) Hammelwarder Außendeich . Gegen fe

chere Hypothek und zu 4 Proc . fann ich fofort 1000 d
H. E. Meinardus.nachweisen.

2) Altenhuntdorf. Sofort 180 Gold Pu
pillengelder gegen sichere Hypothek.

(Hierzu eine Beilage).

N
Conrad Bable.
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Beilage
zu № 41. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 24. Mai 1837.

Bermischte Nachrichten.
1) Neuenburg . Alle, die noch an weyl. Kauf:

mann Friedrich Börding Kinder in Steinhausen schul:
den, werden hierdurch aufgefordert, innerhalb 14 Tage,
dem unterzeichneten Vormunde Zahlung zu leisten ,
widrigenfalls er solche gerichtlich einklagen muß.

F. W. Georg.
2) Neuenburg. Alle, die noch an weyl. Gerb

Schrapper Wwe. Kinder in Astede schulden , werden hies
durch aufgefordert, innerhalb 14 Tage dem unters
zeichneten Vormunde Zahlung zu leisten , widrigenfalls
er solche gerichtlich einklagen muß. F. W. Georg .

3) Varel. Die Seebadeanstalt in Dangast wird
wie bisher, am 1. Juli d. J. eröffnet.

Der Rentmeister Ruschmann ertheilt auf Verlangen
nähere Auskunft, namentlich hinsichtlich derWohnungen .

Dampfschifffahrt4)
zwischen Bremen und Bremerhaven

durch das Dampfschiff
»Bremen« , Capitain D. Sammann.

Abfahrt von Bremen :
May 28. Sonntag 7 Uhr Morgens

29. Montag 8
31. Mittwoch 10

Juni 2. Freitag 12½ Mittags

May 28. Sonntag
- 30. Dienstag

Juni 1. Donnerstag

Abfahrt von Bremerhaven:

3. Sonnabend

3 Uhr Nachmittags
612 Morgens
8½¬

11

5) Oldenburg. Da ich das Gras am Neuen=
Wege gemiethet habe, so warne ich hiedurch gegen
das Abschneiden desselben. A. F. Fick.

6) Ovelgönne. Am Sonntage, den 28. d. M.,
sinoer ver Morgens von 4 bis 7 Uhr, so wie des
Nachmittags von zie 6 Uhr, Harmoniemusik, aus
geführt von dem Verein der veramen
gerooger Musiker, in meinem Garten statt, wozu ich
ergebenst einlade. J. E. Drees.

utan ...
euger:Wan:

7) Hajenschloot. Von den Concursgläubigern
des Claus Diedr. Weffels zu Ruhwarden ist mir mit
Genehmigung des Eridars die ganze Maffe, und na
mentlich das zumentlich das zu derselben gehörende Beschlag und Ein¬
gut, es mag solches in dem aufgenommenen Inven
tarium aufgeführt oder außerdem vorhanden seyn, fer¬
ner auch die vorhandenen, als auch die künftighin
auf der von dem Eridar bewohnt werdenden Hofstelle
zu gewinnenden Früchte und sonstigenAuffünfte zum
völligen Eigenthum übertragen , worüber ich ganz nach
Gefallen schalten und walten kann. Weffels hat übri¬
gens das sämmtliche Beschlag und Eingut von mir
vorläufig noch im Gebrauch behalten, um die bewohnte
Stelle in meinem Namen bewirthschaften zu können,
und warne ich daher einen Jeden, von Weffels ober
dessen Ehefrau, die als ingroffirte Gläubigerin den
größten Theil der Concursmasse in Anspruch nahm,
mit der Uebertragung an mich aber völlig einverstan
den ist, etwas zu kaufen, so wenig Vieh, Früchte,
als sonstiges Beschlag und Eingut, indem ich solches
durchaus nicht zugestehen werde.

J. H. Urjes.
8) Schiffsnachrichten. Liste der vom 14. bis 20.

Mai incl. zu Brake angekommenen, abgegangenen
oder zum Abgange clarirten Schiffe :
Mai 14. Ept. J. U. Hanßen , Verwachting, Holl.

Fl., nach Lynn, mit Delkuchen.
16. Ept. M. Addicks, Harmonie , Old . Fl., von
Bordeaux , mit Wein und Taback, zu Brake.
16. Ept. G. 3iepe, Uctive, Ruff. Fl., von Li
bau, mit Leinsaamen und Rocken , zu Brake.-16 . Ept. B. H. Koch, Mary Ann , Old. Fl.,
von Gent, mit Ballast, zu Brake.-18. Ept. D. Ballehr, Vegesack, Brem. Fl, von
London, mit Stückgütern, zu Brake.-18. Ept. G. Ströme, Lund, Norw. Fl. , von
Christiansand, mit Zimmer, zu Brake.
18. Ept. T. Smith, Carol . Adolphine, Norw.
Fl., nach Mandal, mit Ballast.
18. Ept. E. Cattermole, Vesta, Brem. Fl., nach
New York, mit Stückgütern und 112 Auswan
derern.



Mai 19. Ept. D. Horstmann , Hoffnung, Old. Fl., welches traurige Ereigniß hiedurch angezeigt wird von
nach London, mit Stückgütern.
19. Ept. H. Petersen , Haabet , Norw. Fl., von
Mandal, mit Heringen und Zimmer, zu Brake.
20. Ept. H. W. Erter, Olbers , Br. Fl., nach
New-York, mit Stückgütern und 356 Auswan :
derern.
20. Cpt. F. G. Friederichs, Frau Dina, Dld.
Fl., von Lillesand , mit 3immer , zu Brake .

Todes Anzeigen.
1) Ovelgönne. Sanft entschlummerte am 18.

d. M., Abends, die verwittwete Amtmannin Amann,

den Kindern, Enkeln, Geschwistern und Schwiegerkin.
dern der Verstorbenen.

2) Oldenburg . Nachdem uns im Febr. d. I.
unsere jüngste Tochter Hermine in dem zarten Alter
von 2 Jahren entriffen, traf uns am 18. Mai,
Abends 8 Uhr, der harte Schicksalsschlag , unfere
älteste Tochter Friedericke in dem blühenden Alter
von 17 Jahren an der Auszehrung in ein besseres
Jenseits scheiden zu sehen. Verwandten , Freunden
und Bekannten widmen diese Anzeige , statt des übli:
chen Ansagens, die trauernden Eltern und Geschwister

vormal. Amtseinnehmer Dehlmann und Frau.
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